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G

ott ist gut! Und Gott tut uns auch 
unendlich viel Gutes! Manches da-
von bekommen wir gar nicht mit. 

Wir merken vielleicht noch nicht einmal, in wel-
cher Gefahr wir sind, eben weil Gott seine schüt-
zende Hand über uns hält. Oder wir merken es 
erst hinterher: „O, das war knapp, das ging ge-
rade noch einmal gut.“

G
ott ist gut! Und Gott tut uns auch 
unendlich viel Gutes! Vieles da-
von nehmen wir kaum wahr, neh-

men es für selbstverständlich oder halten es für 
Glück. Und vieles von dem Guten, das Gott uns 
schenkt und erleben lässt, vergessen wir sehr, 
sehr schnell. Das meiste davon „unbedankt“ - 
also ohne ein Wort oder zumindest einen Ge-
danken des Dankes an Gott. Und häufig hängen 
wir schnell und viel mehr wieder an dem, was in 
unserem Leben nicht so gut läuft. Damit können 
wir uns hervorragend ohne Ende beschäftigen. 
Das vergessen wir nicht so schnell.

G
ottes Wort ermutigt uns, das 
Gute, das Gott uns tut, nicht zu 
vergessen. Psalm 103,2 (NLB): 

„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss all 
das Gute nicht, das er für dich tut.“ Ja, Gottes 
Wort ermutigt uns. Hier geht es um keine bloße 
erzieherische Maßnahme Gottes, dass wir auch 
immer schön brav „Danke“ sagen. Nein, es geht 
um viel, viel mehr. Es geht um echte und tie-

fe Zufriedenheit in unserem Leben. Die erwächst 
nämlich aus Dankbarkeit. Ein Zitat von Francis 
Bacon (engl. Philosoph um 1600) finde ich in 
diesem Zusammenhang sehr treffend: „Nicht die 
Glücklichen sind dankbar. Es sind die Dankbaren, 
die glücklich sind.“ Dankbarkeit ist die Quelle 
für Zufriedenheit, Lebensfreude und -kraft und 
Glück. Deswegen ist es so wichtig, dass wir all 
das Gute, das Gott für uns tut, nicht vergessen. 
Dass wir dankbar dafür sind - und unserem Dank 
auch (zumindest von Zeit zu Zeit) im Lob Gottes 
Ausdruck verleihen.

I
nteressant ist ja dann auch der Zusam-
menhang von Psalm 103,2. Das Gute, 
das Gott uns tut, wird schon auch in 

Verbindung damit gebracht, dass Gott uns von 
Krankheit heilt; dass er also positiv in unser ir-
disches, menschliches Leben eingreift. Viel mehr 
steht es aber in einem geistlichen Zusammen-
hang: dass Gott uns unsere Sünden vergibt, dass 
er uns erlöst hat und uns mit seiner Gnade und 
Barmherzigkeit jeden Tag umgibt (Verse 3+4, 
8-18). Unser irdisches, menschliches Leben wird 
keinesfalls ausgeblendet; der Fokus liegt aber auf 
unserem geistlichen Leben. Hier wird nichts „ge-
geneinander ausgespielt“. Gott ist unser irdisches, 
menschliches Leben nicht minder wichtig als un-
ser geistliches Leben. Gott weiß, dass wir aus 
Fleisch und Blut sind und dass uns gerade das 
Irdische und Menschliche besonders in Beschlag 
nimmt; schließlich hat er uns ja geschaffen. Sein 

Fokus liegt aber auf unserem geistlichen Leben, 
dass zwischen uns und Ihm alles im Reinen ist.

W
enn es uns gelingt, auch un-
seren Fokus stärker auf un-
ser geistliches Leben zu rich-

ten, darauf, dass wir einen Gott haben, der uns 
erlöst hat und uns immer und immer wieder 
gerne vergibt, der treu und barmherzig an unse-
rer Seite ist, dann wird es uns viel leichter fallen, 
dankbar zu werden bzw. zu sein! Ganz im Sinne 
von Paulus, der in Römer 8,32 (Hfa) beteuert: 
„Gott hat sogar seinen eigenen Sohn nicht ver-
schont, sondern ihn für uns alle dem Tod aus-
geliefert. Sollte er uns da noch etwas vorenthal-
ten?“. Gott ist gut! Und Gott tut uns unendlich 
viel Gutes! In Jesus hat er bewiesen, dass er uns 
bestimmt nichts Gutes vorenthalten würde!

B
liebe da noch die Sache mit un-
serer Vergesslichkeit: „Und vergiss 
all das Gute nicht, das er für dich 

tut.“ Ich bin leider ziemlich vergesslich. Auf mei-
nem Schreibtisch liegen zum Beispiel unzählige 
Zettel, die mich an irgendetwas erinnern sollen. 
Manchmal frage ich mich, ob es wirklich ein 
probates Mittel oder eine Hilfe gegen Vergesslich-
keit gibt…Ja, gibt es: erinnern! Vergessen ist ja 
etwas Passives. Man sagt ja nicht: „So, ich will 
jetzt mal das, was mir eigentlich sehr wichtig ist, 
vergessen.“ Nein, man vergisst es einfach. Erin-
nern ist dagegen etwas Aktives bzw. kann etwas 
Aktives sein. Ich nehme mir bewusst Zeit, ich 

setze mich hin und mache mir Gedanken: „Was 
hat Gott Gutes in meinem Leben (in letzter Zeit) 
getan!? “Bewusstes, aktives Erinnern hilft hervor-
ragend gegen das Vergessen!

I
m Zeitraum dieses Gemeindebriefes 
liegen zwei Feste, mit denen wir uns 
ganz bewusst an das erinnern wollen, 

was Gott uns alles an Gutem getan hat. An-
fang Oktober (06.10.) feiern wir das Erntedank-
fest. Und Anfang November feiern wir mit einem 
Festgottesdienst (03.11.) und einer Worship-Night 
(08.11.) unser 25-jähriges Gemeinde-Jubiläum. Ja, 
Gott ist gut! Und Gott tut uns unendlich viel Gu-
tes! - Das wollen wir mit beiden Festen bezeugen 
und feiern!

Herzliche Einladung dazu!

Mit einem lieben Gruß
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Was für eine Ehre! Ich wurde als Taufpatin 
von Frank U. ausgewählt!
Ich war schon etwas aufgeregt, als wir am 21.7. 
nach Eichstock zu unserer diesjährigen Taufe mit 
anschließendem Sommerfest fuhren. Die Gemein-
den in Eichstock und Indersdorf haben gemein-
sam auf dem Gelände von Eichstock dieses Ereig-
nis organisiert und vorbereitet.

Ich habe nicht schlecht gestaunt, was unsere 
Rangers auf die Beine gestellt hatten: Ein Taufbe-
cken von ca. 5 Meter Durchmesser und drumher-
um viele Sitzplätze unter Zeltdächern, eine Bühne 
und vieles mehr. Was für ein schönes Ambiente! 
Das alles passte so gut in die Fülle der Natur. 
Gott hat sich in Eichstock wirklich voll „ausge-
tobt“ - soweit das Auge reicht Natur pur!

Elf Menschen aus unseren Gemeinden haben 
sich für diesem Tag vorgenommen, ihren Famili-
en und Freunden, der ganzen Welt und natürlich 
sich selbst zu zeigen, dass sie Jesus als ihren 
Herrn angenommen haben.

Jedem Täufling wurde von seinem ganz per-
sönlich ausgewählten Taufpaten ein individuel-
ler Taufspruch zugesprochen und im Namen des 
Herrn gesegnet. „Liebe deinen Nächsten wie dich 
selbst“ (Galater 5:14 ) bekam hier wahrhaftig 
eine Bedeutung. Die Segnungen waren so herzlich 

und sehr, sehr persönlich. Schwester zu Schwes-
ter, Bruder zu Bruder, Vater zu Sohn und Freund 
zu Freund - sehr berührend! Nach der Taufzere-
monie selbst wurde jeder Täufling mit Beifall und 
Begeisterung von den Gemeindemitgliedern und 
Gästen geehrt und gefeiert.
Wir wünschen allen Täuflingen, dass dieser Tag 
in ihren Herzen einen ganz besonderen Platz 
einnimmt und dass sie spüren, Kinder Gottes 
zu sein.
Birgit Schneider
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Nach Ende des Gottesdienstes durften sich 
Täuflinge und Gemeinde an einem unglaublich 
vielfältigen Buffet bedienen. So unterschiedlich 
und bunt wie wir als Gemeinde sind, so hat sich 
das auch in den Speisen widergespiegelt. Es war 
eine Freude! So gestärkt machten sich Viele auf 
den Weg zur Kapelle. Dort hatten einige Frauen 
liebevoll Second-Hand-Kleidung arrangiert. Jeder 
durfte sich kostenlos etwas aussuchen. Spenden 
wurden gerne angenommen.

Zwischendurch hat es auch einmal ordentlich 
geregnet, aber dank der guten Überdachung, auf-
gebaut von unseren Rangers, war das kein Pro-
blem. Es hat gehalten!

Als letzten Programmpunkt des Tages hat 
man die alte Rangerleitung gebührend verab-
schiedet. Siegi Gorny wurde nach 10 Jahren vol-
lem Einsatz für die Kids mit einem „Ruhekissen“ 
verabschiedet. Der neue Leiter, Fabian Haggerty 
wurde mit Gebet in sein Amt eingesetzt.

Zuguterletzt haben viele am Ende dieses 
schönen und zu diesem Zeitpunkt wieder sonni-
gen Tages beim Abbau der Tische und Bänke zu-
sammengeholfen. Wir waren uns alle einig, dass 
das ein gesegneter Tag war.

Anette Reiss

Unsere Täuflinge:
Sarah A., Florina E., Emma K., Maria W.,
Hannes H., Peter J., Josef K., Joel P.,
Balázs P., Julian R., Frank U.
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Direkt zu Beginn der Sommerferien (28.07.-
02.08.) starteten die Rangers aus der Region 
Bayern 4 - Altbaiern nach Breitenbrunn in der 
Oberpfalz. Insgesamt über 400 Rangers und ihre 
Teamleiter fanden sich aus elf Stämmen dort ein. 
Für mich war es das erste größere Rangercamp 
und dazu das erste mit eigenem Kundschafter-
Team. Ich fand es faszinierend zu sehen und zu 
erleben, was dort entstand. Monatelange Hinter-
grundarbeiten sowie viele fleißige Rangers vor 
Ort machten dieses Regionalcamp mit dem Motto 
„Hüter des Schatzes“ für alle zu einem großen 
Erlebnis!

Eines war allerdings wohl für alle neu: Es 
gab verschiedene Pastoren für die unterschied-
lichen Altersgruppen. Das Ehepaar Staudinger 
(München) war für die größeren Rangers ab 12 
Jahren zuständig und hatte mit ihnen abends 
ihre intensive und lebendige Zeit mit Gott. 
Für die Kundschafter hat sich aus dem fernen 
Osten Deutschlands, genauer gesagt Stralsund, 
Volker Kruse, genannt „Papa Bär“, auf den Weg 
gemacht und die jungen Zuhörer jeden Morgen 
mit seinen Worten begeistert. 

Beim großen Ratslagerfeuer, dem ein Schwei-
gemarsch vorausging, wurde Gottes Gegenwart 
sehr deutlich. Viele Emotionen und Entscheidun-
gen für Gott waren an diesem Tag spürbar und 
erlebbar.
Bei all den intensiven Ereignissen kam der Spaß 
jedoch nie zu kurz. Jeder Tag brachte neue Ak-

tionen: Vom Sporttag über eine Olympiade und 
ein Geländespiel bis zu verschiedenen Workshops 
war alles für die Kinder und Jugendlichen dabei. 
Am Ende durfte natürlich ein (sehr musikalischer) 
Bunter Abend nicht fehlen. 

Der Freitag kam schneller als gedacht und al-
les wurde wieder abgebaut und nach zahlreichen 
Verabschiedungen (und dem vergeblichen Versuch 
den Schlafsack an den Mann zu bekommen, wel-
cher seit dem 1. Camptag in der Fundkiste lag), 
machten sich alle wieder auf dem Heimweg. Sehr 
müde, aber glücklich und gesegnet.

Was ich persönlich auch als sehr schön emp-
fand, war zu sehen, wie viele aus unserer Ge-
meinde sich auf dem Camp engagierten, sei es 
als Teamleiter, als Stammküchenhelfer (Teamna-
me: „Küchenschaben“), Band, Technik und auch 
in der Campleitung. Für mich zeigt sich das 
(altersübergreifende) Engagement als ein großes 
Geschenk!

Christine Schweizer
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In�������Gospelchor Indersdorf
Singen – Lachen – Gemein-
schaft haben

Seit fast einem Jahr treffen wir uns mittler-
weile schon jeweils Donnerstags um 18 Uhr in 
den Räumen der FeG Markt Indersdorf.

Warum gehst Du gern in den Gospelchor?

Hans: Weil ich gerne 
singe und wir Gemein-
schaft haben und ihr im-
mer so lustig seids.

Sonja: Weil ich es lie-
be zu singen und wir 
eine tolle Gemeinschaft 
haben. Ich habe meine 
Mitsänger sehr gern.

Sybille: Weil ich ge-
zwungen wurde. Nein 
Schmarrn. Weil wir als 
Geschwister zusammen-
kommen, die Freude am 
Singen haben, die Gott 
von Herzen lieben und 
Ihn im Lobpreis anbe-
ten wollen.

Maria: Unsere Ge-
meinschaft ist einzigar-
tig mit einem guten Zu-
sammenhalt. Ausserdem  
wollte ich schon immer 
in einem Gospelchor mit- 
singen und wir haben 
sehr viel Spaß.

Ines: Mein Herzens-
wunsch, in einem Chor 
zu singen, ist endlich in 
Erfüllung gegangen. Ich 
bin unglaublich dankbar 
mit so einer liebevollen 
und herzlichen Gemein-
schaft gospeln zu dürfen. 
Das ist Power pur!

Emily: Ich liebe es 
von Anfang an zu singen 
und mit viel Gefühl.

Claudia: Ich war lan-
ge auf der Suche…und 
endlich habe ich meinen 
Platz gefunden, an dem 
ich, „Ich“ sein kann 
und darf in der Gegen- 
wart Gottes. Ich bin 
sehr glücklich mit euch 
Gott zu loben und zu 
preisen. 

Leo: Ich singe gern 
im Gospelchor, weil es 
eine Ehre ist Gott zu 
loben und zu ehren.

(Anmerkung: Es fehlen Lucy, Ymei und Mira) 

Danke für das Interview! Birgit Schneider
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„Und wenn ein Glied leidet, 
so leiden alle Glieder mit; 
oder wenn ein Glied verherr-
licht wird, so freuen sich alle 
Glieder mit.“ – 1. Kor. 12,26

Um fruchtbar für verfolgte Christen in ver-
schiedensten Ländern dieser Welt beten und 
ihnen helfen zu können, müssen wir wissen, 
welchen Schwierigkeiten und Anfechtungen sie 
gegenüberstehen. Damit wir Informationen aus 
erster Hand bekommen, besucht Ado Greve, ein 
fester Mitarbeiter der Organisation Open Doors, 

unsere Gemeinde. Er wird einiges berichten und 
uns hinter die Kulissen sehen lassen. Wir wollen 
diese Informationen aufnehmen und uns dann an 
diesem Abend auch Zeit zum Beten nehmen. 
Jeder, der sich an die Seite verfolgter Christen 
stellen möchte, ist herzlich zu diesem Abend am
24.Oktober 2019 um 19 Uhr eingeladen. 

Gabi Lämmchen-Mischok
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Die Damen vom Büchertisch stehen euch gerne 
mit Rat und Tat zur Seite. Ihr könnt bei ihnen 
auch Bücher/CDs etc. vorbestellen.
Da wir für jede/s verkaufte Buch/CD 10% bei 
Büchern bzw. 20% bei CDs erhalten, freuen wir 
uns, wenn ihr eure Bücher/CDs vom SCM-Verlag 

am Büchertisch oder über den Link auf unserer 
Website (http:/marktindersdorf.feg.de) bestellt
(linke Spalte unten bei „Bücher Bestellung Onli-
ne“ den Link „zum Büchertisch“ anklicken, dann 
den Link „Büchertisch FEG Markt Indersdorf beim 
SCM“ anklicken). Herzlichen Dank! 

 Leben ist mehr 2020 - Buchkalender

Dieses Lesebuch gibt in zeitgemäßer Sprache und Aufmachung kon-
krete Antworten auf unser Woher, Wohin und Wozu und bringt 
portionsweise das Evangelium nahe. Es eignet sich besonders gut zur 
Weitergabe an Freunde, Nachbarn, Kollegen usw. 

Preis: 3,00 Euro

Empfehlung: SCM - ShopB
u
ch
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Genereller Ansprechpartner für Hausbibelkreise: 

Markus Rose, 08136 / 80 61 53, pastor@feg-indersdorf.de
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Fr 1 9.00 FeG-Soccer-Tag
Sa 2
So 3 10.00 Festgottesdienst zum 25-jährigen Jubiläum,  

Predigt: Ansgar Hörsting (Präses des Bundes FeG)
Mo 4
Di 5 20.00 Gemeindegebet in Eichstock
Mi 6
Do 7 9.30 Mamakreis 

Fr 8 7.00 
17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Worship-Night zum 25-jährigen Jubiläum

Sa 9
So 10 10.00 

10.00
Gottesdienst, Predigt: Markus Rose 
Biblischer Unterricht

Mo 11
Di 12 19.30 Gemeinde-Mitgliederversammlung
Mi 13
Do 14 9.30 Uhr „Kaffeeklatsch mit Gott“
Fr 15 7.00 

17.00 
19.30 
20.00

Morgentau
Royal Rangers in Eichstock 
Ältestenklausur 
Cross it - JUGEND

Sa 16 9.00 Ältestenklausur
So 17 10.00 

10.00 
15.00

Gottesdienst, Predigt: Markus Rose 
Biblischer Unterricht 
„Rate, wer zum Kaffee kommt?!“

Mo 18
Di 19 19.30 Leiter-Forum
Mi 20
Do 21 9.30 Mamakreis
Fr 22 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 23 19.00 Frauendinner

So 24 10.00 
 

10.00

Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt: Erwin Büschlen
(Deutsche Missionsgemeinschaft)  
Biblischer Unterricht

Mo 25
Di 26
Mi 27
Do 28 19.30 Info- und Gebetsabend von Open Doors mit Ado Greve
Fr 29 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 30 19.00 Männeradventsfeier

Okt���� 2019
Di 1 20.00 Gemeindegebet in Eichstock
Mi 2
Do 3 Tag der Deutschen Einheit
Fr 4 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Lobpreisabend zum START vom „38 Stunden Gebet“

Sa 5 „38-Stunden-Gebet“
So 6 10.00 

10.00 
Erntedank-Gottesdienst, Predigt: Markus Rose 
Biblischer Unterricht

Mo 7
Di 8 19.30 Gemeinde-Forum
Mi 9
Do 10 9.30 Mamakreis
Fr 11  

7.00 
17.00 
20.00

11.-13. Männerfreizeit, Hotel Hammerhof in Filzmoos-Pongau (Österreich)
Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 12 FeG-Kreisrat Südbayerischer Kreis in der FeG Neufahrn
So 13 10.00 Gottesdienst, Predigt: Gabi Lämmchen-Mischok 
Mo 14
Di 15 19.30 Gemeinde-Lobpreisabend
Mi 16
Do 17
Fr 18 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 19
So 20 10.00 

10.00
Gottesdienst, Predigt: Markus Rose 
Biblischer Unterricht

Mo 21
Di 22 19.30 Ältestenkreis
Mi 23
Do 24 9.30 Mamakreis
Fr 25 7.00 

17.00 
20.00

Morgentau 
Royal Rangers in Eichstock 
Cross it - JUGEND

Sa 26
So 27 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt: NN
Mo 28
Di 29
Mi 30
Do 31
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Okt���� 2019
T������ Ei�hsto��

Di 1 20.00 Gemeindegebet mit der FeG Markt Indersdorf
So 6 10.00 Gottesdienst
So 13 10.00 Gottesdienst in der FeG Markt Indersdorf
So 20 10.00 Gottesdienst
So 27 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

So 3 10.00 Festgottesdienst zum 25-jährigen Jubiläum der FeG in  
Markt Indersdorf

Di 5 20.00 Gemeindegebet mit der FeG Markt Indersdorf
So 10 10.00 Gottesdienst
So 17 10.00 Frühstücksgottesdienst
So 24 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 

K�K

In der Kinderkirche gibt es 
Veränderungen bei den Größ-
ten!

Die Helden- und die Hummelgruppe sind in 
den letzten Monaten recht klein geworden und 
nun wechseln auch noch einige Kinder in den 
Biblischen Unterricht.
Deshalb haben wir uns entschlossen, ab diesem 
Schuljahr eine gemeinsame Gruppe 
für alle Kinder ab der 3. Klasse 
anzubieten.

Wir tun das mit einer Träne im Knopfloch, 
weil wir von unserem bisherigen Konzept sehr 
überzeugt waren: In getrennten Gruppen kann 
man sehr gut auf die speziellen Wünsche und 
Bedürfnisse von Mädchen und Jungen eingehen. 

Aber manchmal ändern sich die Situationen so, 
dass man neue Formen finden muss.

„Alles hat seine Zeit.“ - Das lehrt uns schon 
der Prediger im Alten Testament. Und jetzt 
scheint es an der Zeit zu sein, hier neue Wege 
zu gehen.
Wir sind zuversichtlich, dass wir Geschichten, 
Spiele, Themen und Aktionen finden, die allen 
Spaß machen. Schließlich sind wir ja alle gemein-
sam Gottes Kinder.

Wie die neue Gruppe nun heißen wird? Viel-
leicht wissen wir es inzwischen schon. Fragt uns 
doch einfach einmal.

Andrea Körner
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am 19. Oktober!

Stellt cross it seine EVENT-Abteilung ein?
Nein, natürlich nicht! Auch wenn wir gestehen 
müssen, dass dies keine leichte Entscheidung 
für unser Leitungsteam war, sind wir überzeugt, 
dass sie richtig war: Es wird keinen JUGO am 
19.10.2019 geben!
Aber keine Angst, wir stellen weder unsere EVENTS 
ein, noch schrauben wir unsere Arbeit runter. Die 
Entscheidung hat einige organisatorische Gründe 
und auch viel mit folgenden Gedanken zu tun, 
in die wir euch als Gemeinde gerne mit reinneh-
men möchten.

Grundlage unserer Vision ist der Missions-
befehl (Mt. 28, 18-20). Jetzt merken wir aber 
immer mehr, dass wir mit den EVENTS, die wir 
aktuell veranstalten, unsere Vision nicht so erfül-
len, wie wir es gerne würden, beziehungsweise 
nicht die Teens erreichen, die wir gerne erreichen 
würden. Deswegen schaffen wir uns Freiraum - 

Freiraum um unsere Vision weiter voranzutreiben, 
neue Ideen zu sammeln, gemeinsam zu brain-
stormen, neue Konzepte und Veranstaltungsideen 
zu entwickeln, gemeinsam mit der Ortsgemeinde 
nach Möglichkeiten der Beteiligung zu suchen 
und vieles mehr. 
In all dem hoffen und vertrauen wir sehr auf eine 
geistliche Führung, in welche Richtungen es gehen 
darf, kann und soll. Dafür darfst du sehr gerne beten! 
(Anm.: Eure Gedanken, Feedback und kreativer 
Input sind uns sehr wichtig - am besten kommst 
Du direkt auf mich zu)

Nichtsdestotrotz zweifeln wir in keinster Wei-
se an dem bisherigen Konzept und werden das 
auch so in der Art und Weise weiterfahren und 
EVENTS veranstalten…

…so we proudly present:
cross it - Worshipnight mit LEVIT am 15.11.2019, 
20.00 Uhr | FeG Markt Indersdorf

 - Joel Pätkau-
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FEG - POWER - SOCCERTAG 
2019
Action, Fußball, 
Spaß & Gemeinschaft

Alle Jahre wieder…

Donnerstag, 01. November 2019
09.00 - ca. 17.00 Uhr
SoccerArenaFränking
(Graf-Sprety-Str. 12, Fränking)

…auch 2019 werden wir die Soccerarena Frän-
king mit lauten, übermotivierten und energiege-
ladenen Kids stürmen!

Einen Tag lang wird sich alles ums Kicken dre-
hen, na fast alles, denn wir werden gemeinsam 
auch eine Andacht mit biblischem Input haben 
und natürlich lecker Essen und Trinken. Mitma-
chen kann jeder (Jungs und Mädels) der Spaß 
am Kicken hat und zwischen 7 - 15 Jahre alt 

ist. Wichtig ist nicht wie gut Du spielst, sondern 
dass du Spaß und Freude an einem actionreichen 
Tag hast.

Inhalt:
Training, Turnier, spannende Wettbewerbe (nicht 
nur für Fußballer), Andacht, Mittagessen
Mitbringen:
Hallenturnschuhe (keine Stollen!), Sportkleidung, 
gute Laune
Kosten:
15,- EUR (inkl. Mittagessen & Getränke) - bitte 
in Bar mitbringen!
Anmeldung & Fragen: 
Joel Pätkau ( joel.paetkau@feg-indersdorf.de )
Bitte angeben: 
Name, Geburtsdatum, Lieblingsposition, Allergien/
Krankheiten, Telefon & Adresse der Eltern

Wir freuen uns auf DICH :)
Joel & Team

Breaking News
Auf dieser Seite findest du alle aktuellen News 
und Gebetsanliegen unserer Jugendarbeit.

Wohnwoche
Vom 15.-20. September fand unsere Wohnwoche 
Nr. 3 statt. Weil Redaktionsschluss leider zeit-
lich davor war, können wir euch hier noch nicht 
berichten - seid aber so frei und fragt gerne un-
sere Teens aus :)
Einen kleinen Einblick in unsere gemeinsame Wo-
che gibts dann in der nächsten Ausgabe.

EVENT Änderung
Ursprünglich hatten wir auf den 19.10. unseren 
nächsten JuGo terminiert. Aus unterschiedlichen 
organisatorischen Gründen haben wir diesen Ter-
min canceln müssen. Alternativ werden wir am 
15.11. eine cross it Worshipnight veranstalten. 
Also: Save the date und freut euch auf einen tol-
len Abend voller Musik!
PS: Unsere Jugend-Band ist jetzt mit neuem Na-
men „LEVIT“ auf Instagram und Facebook zu 
finden.

Unsere Vision: mehr Evangeli-
sation - neue Konzepte
Immer wieder beschäftigt uns der Gedanke: „Sind 
wir mit dem Konzept, welches wir fahren, auf 
dem richtigen Weg, um unsere Vision zu erfül-
len?“. Fakt ist, wir erreichen so gut wie keine 
neuen Teens in und aus Indersdorf. Das wollen 
wir ändern, ohne unsere bisherigen Konzepte in 

Frage zu stellen. Deshalb gönnen wir uns ein 
bisschen Pause und Luft, um neue Ideen zu sam-
meln, zu brainstormen, Konzepte zu entwickeln, 
mit der Ortsgemeinde ins Gespräch zu gehen, 
Kontakte aufzubauen und dann werden wir sehen 
wohin Gott das führt und was er entstehen lässt. 
Kreativer Input ist jederzeit willkommen - noch 
viel mehr aber Gebetsunterstützung, damit wir 
wirklich spürbar geistlich geführt werden!!!

Gebetsanliegen
Neue Power für den Start in ein ereignisrei-
ches neues JUGEND Jahr
Gute kreative Gedanken für neue Formate, 
Aktionen, etc…
Connections zu neuen Teens (gerade aus In-
dersdorf/Schulfreunde)
Führung & Lenkung der Vision für unsere 
Arbeit & geistliche Führung bei der Um-
setzung

cross it Redaktion
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Herzliche Einladung
zum Festgottesdienst 

am 3. November um 10.00 Uhr 
mit Ansgar Hörsting (Präses des Bundes FeG)

„Jubelt Gott zu, der unsere Stärke ist!“ 
Psalm 81,2

Jubiläums-Worship-Night am 
8. November 2019

Auch wir als Lobpreisteam der FeG Markt 
Indersdorf sind dankbar dafür, dass Gott uns die 
vergangenen 25 Jahre reich in unserem Dienst 
gesegnet hat und wir mittlerweile zu einem gro-
ßen Team aus Musikern und Technikern heran-
gewachsen sind.

Immer wieder dürfen wir staunen, wie viele Ga-
ben Gott uns, insbesondere auch in diesem Be-
reich, geschenkt hat. Deshalb möchten wir unser 
diesjähriges Jubiläum mit einer großen Worship-
Night am Freitag, den 08.11.19 um 20.00 Uhr 
feiern und unserem großen, gnädigen und uns 
liebenden Gott gemeinsam die Ehre geben und 
ihn anbeten.
Dazu möchten wir Dich herzlich einladen und 
Dich auch ermutigen Freunde und Bekannte ein-
zuladen.

Liebe Grüße 
Jürgen Schneider
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Wa� k��m�...

Rate, wer zum Kaffee
kommt

Am Sonntag, den 17.11.2019 um 15:00 Uhr, 
ist es wieder soweit! Bis Sonntag, 10.11.2019 
darfst du dich und deine Lieben anmelden und 
dich entscheiden, ob du als Gast oder Gastgeber 
mitmachen möchtest. Es ist immer spannend, das 
können wir versprechen!

Ansprechpartner: Peter Mischok

R�y�� R�n��r�
Unser letzter Kaffeeklatsch am 12. September:
Ein gemeindeübergreifender (4 Gemeinden) und Inter-
nationaler Kaffeeklatsch ( 6 Nationen) mit Gott!
Wir freuen uns auf das Novembertreffen - herzliche Einladung!

Fo
to
: C

hr
ist
ine

 S
ch
we

ize
r

Fo
to
s: 

Sa
sk
ia 

Zie
ge
lhö

fer

Sie
gi 

G.
 fr

eu
t s

ich
 ü
be

r d
en

 „
Alt

er
sru

he
sit
z“
, d

en
 e
r v

on
 d
en

 
Te
am

lei
ter

n 
ge
sch

en
kt
 b

ek
om

me
n 

ha
t.

Der Dank der Gemeinde gilt sowohl Siegi 
als auch seiner Frau Angelika.

Zufrieden geht Siegi nun in den Ranger-Ruhestand.
Die neue Stammleitung, bestehend aus dem neuen Stammleiter Fabian H. 
und dem bisherigen Stammwart Jakob B., wird von den Ältesten eingesegnet.
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F�G - Na���i�h���

Brauchst du Hilfe beim Einkaufen, suchst du drin-
gend jemand, der dein Kind heute aus der Schule  
abholen kann, weil du verhindert bist? Oder hät-
test du gerne Kontakt mit Menschen, die dein 
Hobby teilen, wie z.B. Radfahren oder Wandern? 
Brauchst du einen dringenden Rat in Amtsange-
legenheiten oder Baumaßnahmen?
Für diese und andere Fälle haben wir in der Ge-
meinde die Aktion „Miteinander - Füreinander“ 
gegründet. 
Wir freuen uns auf deinen Anruf!

Violetta Angyan, Telefon: 08136 / 229 323
Birgit Schneider, Telefon: 08250 / 99 768 10

Neu...Neu...Neu...
Hast du etwas zu verschenken? Wächst dir dein 
Hausrat über den Kopf? - Wenn dir das zu scha-
de ist, wegzuwerfen, dann gibt es ab sofort auf 
der ChurchTool-Plattform die Möglichkeit, diese 
Dinge kostenlos anzubieten. Mache einfach ein 
Foto und schicke es an Jochen Körner. Er stellt 
dann deine „Anzeige“ auf die Seite.
jochen.koerner@feg-indersdorf.de

Unser Spätherbstwitz!
Das Häschen geht zum Erdbeerland und fragt: 
„Haddu Erdbeeren?“
Die Erdbeerzeit ist schon vorbei, es gibt nur Erd-
beermarmelade. So geht das eine ganze Woche 
lang, täglich fragt das Häschen nach Erdbeeren. 
Dem Chef vom Erdbeerland tut das Häschen leid. 
Er chartert ein Flugzeug, fliegt damit ins Früh-
lingsland und besorgt dort frische Erdbeeren.
Am nächsten Tag kommt das Häschen wieder 
zum Erdbeerland und fragt: „Haddu Erdbeeren?“
Der Chef ganz stolz: „Ja, hab ich!“
Darauf das Häschen: „Super! Kanndu Erdbeermar-
melade machen!“


